
• Große Farbbildanzeige mit 
hoher Auflösung in einem 
tragbaren Format

• Wirbelstrom-Array 
leicht gemacht

• Alternative zu 
herkömmlichen ZfP-Methoden

• Analyse und Archivierung
• C-Bild zur Bindungsprüfung

OmniScan MX mit den Modulen ECA und ECT
Entdecken Sie die Farbdarstellung von Wirbelstrom

Prüfgerät für Wirbelstromprüfung und Bindungsprüfung

Omniscan MX
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Das OmniScan MX
Praxiserprobt und zuverlässig

Mit tausenden Geräten im weltweiten Einsatz hat sich das Gerät OmniScan MX im Außeneinsatz bewährt. Das 
kompakte und mobile Gerät gewährleistet mit seinen beiden Lithium-Ionen-Akkus bis zu 6 Stunden Betriebsdauer, egal, 
ob manuell oder halbautomatisch betrieben.

Mit dem hellen Echtzeit-Farbbildschirm von 8,4 Zoll (21 cm) des OmniScan MX sind Defekte und Details in allen 
Lichtverhältnissen erkennbar. Die Analyse und Prüfung werden erleichtert, da Sie uneingeschränkt durch die 
unkomplizierte und intuitive Benutzeroberfläche mit Drehknopf und Funktionstasten oder angeschlossener USB-Maus 
navigieren können..

 

Mikrofon

Scanner-Schnittstelle

Alarm und E/A Alarm-LED

SVGA-Ausgang

Hilfe-Taste Parametertasten

Hauptsteuerbereich

Standfuß

Ein/Aus-Taste

Funktionstasten

Auf/Ab- 
Pfeiltasten

Menütasten

Drei Technologien: viele 
Einsatzmöglichkeiten
Gleichgültig, ob eine Wirbelstrom- (ECT), Wirbelstrom-
Array- (ECA) oder Bindungsprüfung (BT) benötigt wird, 
das OmniScan MX1 mit Wirbelstrom-Array-Modul besitzt 
alle erforderlichen Werkzeuge und Spezifikationen, um 
die Prüfung optimal durchzuführen. Dank der praktisch 
identischen Benutzeroberfläche ist der Wechsel zwischen der 
vorinstallierten Software MXE für Wirbelstrom und Wirbelstrom-
Array und MXB für die Bindungsprüfung einfach und intuitiv.

Mit entsprechenden Adaptern 
und Kabeln können die meisten 
konventionellen NORTEC ECT-
Sensoren eingesetzt werden.

Wirbelstrom-Array-Sensoren mit 
bis zu 32 Kanälen oder bis zu 
64 Kanälen mit dem externen 
Multiplexer (Zubehör).

Eine Bindungsprüfung im C-Bild 
erfordert einen separaten Adapter.

MXE Software in ECT-Modus MXE Software in ECA-Modus MXB Software (Bindungsprüfung)

OmniScan MX1 mit 
Wirbelstrom-Array-Modul 
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ECA so einfach wie ECT
Großer Prüfbereich, schnelles Prüfen und höhere Wahrscheinlichkeit der 
Fehlererkennung

Bessere Leistung, geringerer Zeitaufwand
MXE 3.0 Software

Die Wirbelstrom-Array-Technologie (ECA) vereint 
verschiedene herkömmliche Brücken- oder Reflektions-
Sonden (Sendespulen-Pickup), damit ein größerer 
Prüfbereich in einem einzigen Prüfvorgang geprüft 
werden kann. Zusätzlich ist jedes ECA-Sensormodell 
so konstruiert, dass eine höhere Wahrscheinlichkeit der 
Fehlererkennung in einem angezielten Fehlerbereich 
auf der Sensorprüfspur erreicht wird. Mit dem 
OmniScan MX ECA können ECA-Sensoren zur schnellen, 
manuellen Prüfung eingesetzt werden. Dadurch ist eine 
leistungsstarke und effektive Prüfung mit Farbdarstellung 
und eine Archivierung der Daten möglich.

Die Wirbelstrom-Array-Technologie (ECA) gleicht im Wesentlichen der konventionellen Wirbelstrom-Technologie (ECT). 
Die Ausnahme dabei: Bei ECA kann elektronisch zwischen den Elementen geschaltet werden. Wirbelstrom-Array ist 
einfach bedien- und justierbar. Die neue OmniScan MXE 3.0 ECA Software wurde umgestaltet, damit der Übergang vom 
Gerät für konventionellen Wirbelstrom (wie dem Olympus NORTEC 600) leichter wird und die Leistung von Wirbelstrom-
Array zugänglicher ist.

Erzeugen Sie mit dem ECA-Sensor Lift-Off-Signale in Echtzeit – genau wie mit 
einer ECT-Sonde.

Stellen Sie den Phasenwinkel in Echtzeit mit dem OmniScan Drehknopf ein. 
Verstärkung, vertikale Verstärkung und Nullpunkt (H/V) werden so auf die 
gleiche Weise eingestellt.

Prüfung durch dünne 
Beschichtungen
Das Prinzip der Wirbelstrom-Technologie (ECT) beruht auf 
der magnetischen Kopplung einer Sonde (Spule) nahe 
am Prüfteil (leitendes Material, ferromagnetischer oder 
nicht ferromagnetischer Werkstoff). Der Wirbelstrom wird 
im Prüfteil erzeugt und die Signale auf Impedanzebene 
werden auf dem Bildschirm angezeigt. Mit Wirbelstrom 
können Defekte durch dünne Beschichtungen (wie 
Anstrich) ermittelt werden, solange der Abstand 
der Sonde zum Material gering genug ist – ca. 
0,5 mm bis 2,0 mm.

Da die Technologie mit Wirbelstrom-Array und 
konventionellem Wirbelstrom die gleichen grundsätzlichen 
Funktionsweisen (und physikalischen Grundlagen) teilen, 
ist es mit ECT möglich durch dünnen Anstrich zu prüfen. 
Dabei können alle Vorteile von ECA eingesetzt werden, 
wie z. B. der große Prüfbereich, schnelles Prüfen, die 
hohe Wahrscheinlichkeit der Fehlererkennung und deren 
Farbdarstellung.

Wirbelstromsonden besitzen eine Kupferdrahtspule. Zur optimalen Anpassung 
an Ihre Bedürfnisse wird die Form dieser Spule ihrem Anwendungsbereich 
entsprechend hergestellt. 

1. Der mit einer bestimmten Frequenz die Spule durchfließende 
Wechselstrom erzeugt ein magnetisches Feld. 

2. Nähert man die Spule einem leitenden Material, entsteht in 
diesem Material ein Wirbelstrom. 

3. Wird der Wirbelstromfluss durch einen Defekt im leitenden 
Material gestört, ändert sich die magnetische Koppelung 
mit der Sonde. Diese messbare Veränderung der 
Spulenimpedanz signalisiert den Fehler. 

Einzelkanal für ECT 32 Kanäle gleichzeitig

Hauptmenü des NORTEC 600 Hauptmenü des OmniScan MXE 3.0 

Impedanzebene in Echtzeit
Die Justierung von ECA und ECT wird fast gleich durchgeführt. Die Funktionen von Lift-Off, Verstärkung und 
Nullabgleich werden beibehalten. Die Justierung ist nicht mehr so komplex und zeitaufwendig.

Einzelspule: Raster-Scan Array-Sensor: Einzeilen-Scan

a b c
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Prüfungen mit Weggeber vereinfachen die Dateninterpretation
Bessere Justierung in drei Schritten

Diese Anzeigen können in den Justierablauf integriert werden und stellen das Prüfen mit Wirbelstrom sehr gut bildlich 
dar. Es kann auch mit benutzerdefinierten Annahmekriterien nach einer Gut-/Schlecht-Methode geprüft werden.

Dank seiner intuitiven Benutzeroberfläche, ist das OmniScan MX ECA einfach und schnell zu konfigurieren und zu 
bedienen. Es sind drei einfache Schritte erforderlich: 

1. Stellen Sie die üblichen 
Wirbelstromparameter in Echtzeit 
mittels der Impedanzebene 
in Echtzeit ein.

2. Aktivieren Sie den Weggeber und 
die C-Bild-Anzeige. 3. Stellen Sie die Einstellungen 

genau ein und bereiten Sie sich 
auf die Prüfung vor.

Kontrasteinstellung mittels der Verstärkung im 
C-Bild auf dem gesamten Bildschirm.

Leistungsstarke Farbanzeigen
Einschätzung der Tiefenlage des Fehlers mit farbcodierten C-Bildern

Bei der konventionellen Wirbelstromtechnik stehen die Signalamplitude und der Schädigungsgrad in Beziehung. Mit 
einem auf der Amplitude basierenden Farbcode und der Aufzeichnung der Signale von jedem Kanal mit Ortsangabe ist 
die C-Bild-Anzeige gut lesbar und intuitiv. Diese Prüfungen können auf der herausnehmbaren CF-Karte gespeichert oder 
in einem Bericht dokumentiert werden.

Um die Empfindlichkeit und den Kontrast 
von ECA zu justieren, ist ein Justierkörper mit 
bekannter Tiefenlage der Defekte notwendig.

Anzeige eines justierten ECA-Bilds 
mit verschiedenen Farben für jede 
Tiefenlage des Defekts.

Aktuelle Rumpfaußenhaut eines Flugzeugs mit 
Korrosionsindikationen, die Farben geben die 
Tiefe der Defekte an.

Annehmen oder Ablehnen von Fehlern anhand von Toleranzschwellen
Mit dem OmniScan MX ECA, können Fehler aufgrund der Farbdarstellung im C-Bild angenommen und abgelehnt 
werden. Die MXE 3.0 ECA Software enthält viele werkseitig getestete Farbpaletten, welche die Anzeige des Signals für 
jede ECA-Anwendung bestmöglich darstellen.

Zusätzlich vereinfacht die neue Alarmfunktion im C-Bild das Einrichten einer Blende auf Signalen. Die Farbe im C-Bild 
ändert sich sofort, wenn ein Signal in den Alarmbereich auf der Impedanzebene eintritt.

Eine Vielzahl von anwendungsspezifischen 
Farbpaletten wird in der neuen MXE 3.0 ECA 
Software mitgeliefert (patentrechtlich geschützt).

Mit der Alarmfunktion ändert sich im C-Bild die Farbe, wenn ein Signal in einen Fehlerbereich eintritt.

Kontinuierlicher Weggebermodus
Der Vorteil von auf Zeit basierender Prüfung ist die fast uneingeschränkte Prüffähigkeit mit geringem Zugriff auf das 
Gerät. Der Vorteil von Prüfungen mit Weggeber (C-Bild) hingegen besteht darin, farbcodierte Bilder und Informationen 
entsprechend der Lage, Form und Größe des Fehlers zu erstellen.

Die MXE 3.0 ECA Software besitzt einen neuen Modus mit kontinuierlichem Weggeber, der weggeberkorrigierte 
Anzeigen ermöglicht. Dabei wird der Vorteil der auf Zeit basierenden Prüfung beibehalten. Mit diesem Modus sind 
Prüfungen sehr effektiv und Fehler werden nach Bedarf aufgezeichnet.



OmniScan Report

Report Date Report Version Setup File Name Inspection Date Inspection Version  
2013 / 09 / 06 MXE - 3.0R2T1 Unnamed 2013 / 09 / 06 MXE - 3.0R2T1  
OmniScan Type OmniScan Serial # Module Type Module Serial # Calibration Due  
OmniScan MX OMNI-1854 OMNI-M-ECA4-32 OMNI-4051 2010 / 07 / 22  

CUSTOMER WORK ORDER

UNIT NUMBER PART NUMBER

SERIAL NUMBER PART NAME

MANUFACTURER PROCEDURE

COMPANY INSPECTED BY

Probe Characterization

Probe Model Probe Serial #     
SBBR-026-300-032 06 335 01     

Raw -Group 1

Voltage Frequency Reference Gain Rotation Element Qty.
2.0 V 150.1 kHz Internal 50.0 dB 210.0 32
Filter Filter Type No. of Points Cutoff Freq1 Cutofff Freq2
Filter 1 Median HP 200 N/A N/A
Filter 2 None N/A N/A N/A
Zone Shape Middle A Length A Middle A Length A
Zone1 Rectangle 1.00 volt 18.00 volt 5.00 volt 10.00 volt

No normalization selected.      

Alarm

Alarm Group A Condition A Operator Group B Condition B
Alarm 1 150 kHz-G1 Zone 1 AND 150 kHz-G1 None
 
Output Alarm # Count Buzzer Delay Hold Time
Output1 1 1 Off 0.00 ms 100.00 ms

Scan Area

Scan Start Scan Length Scan Resolution Index Start Index Length Index Resolution
0.00 mm 99.73 mm 0.27 mm 0.00 mm 25.60 mm 0.80 mm
Synchro. Max. scan speed     
Encoder 33.60 mm/s     

Axis Encoder Encoder Type Encoder Resolution Polarity  
Scan 1 Quadrature Up 12.00 step/mm Normal  
Index Off Off Off Off  

A max
Ø (A max)

Scan max
Indx max

 
 

6.725 V
270.9 º

N/A s
N/A mm

 
 

Notes

 
 

____________________________________________________________________________________________________________________

 
 
Inspector Signature ____________________________________________________________________________________________________________________

 
 
Approval

____________________________________________________________________________________________________________________

 
 
Date

____________________________________________________________________________________________________________________
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Alternative zu herkömmlichen ZfP-Methoden
Entfernen von Anstrichen entfällt

Analyse, Berichterstellung und Archivierung
Prüfungen nach Beendigung bestätigen oder erneut einsehen

Wirbelstrom-Array besitzt die einzigartige Fähigkeit, durch dünne Beschichtungen elektrisch leitender Werkstoffe zu 
prüfen. Diese Fähigkeit bietet einen enormen Vorteil gegenüber bestehenden Methoden, wie dem Eindringverfahren, 
Magnetpulververfahren oder der magnetooptischen Visualisierung. Das Entfernen und erneute Auftragen von Anstrichen 
oder Beschichtungen entfällt völlig. Auf Dauer führt das zu einer enormen Kosteneinsparung und die Prüfung erfolgt 
ohne Chemikalien.

Selbst nach der Beendigung einer Prüfung vor Ort kann das OmniScan MX ECA dank der integrierten 
Datenspeicherung, Analyse- und Berichterstellungsfunktion aufgezeichnete Daten bereitstellen. Mit dem Prüfgerät 
können Fehlerindikationen individuell überprüft und Korrekturen je nach Bedarf angewendet werden. Die MXE 3.0 ECA 
Software besitzt umgestaltete und intuitive Prüfdatencursors, die direkt vom Gerät aus (vor Ort) oder mit einer USB-
Maus (im Büro) bedient werden können.

Die neuen Cursors der MXE 3.0 Software sind intuitiv und ermöglichen eine 
schnelle Auswahl jeder Fehlerindikation.

Aufgezeichnete Daten lassen sich leicht korrigieren. Obiges Beispiel zeigt 
die Korrektur der Verstärkung (Kontrast).

Wichtige Vorteile:
• Entfernen von Anstrichen entfällt

• Darstellung und Archivierung

• Prüfung in einem Schritt, hohe Prüfgeschwindigkeit und sofortige Ergebnisse

• Erhebliche Zeiteinsparung (normalerweise 10:1 und mehr)

• Deutlich verringerte Bearbeitungszeit

• Fähigkeit zur Einschätzung der Tiefenlage des Defekts

• Einstellbare Empfindlichkeit und Analyse nach der Prüfung

• Umweltfreundliche Prüfmethode (ohne Chemikalien)

Große Auswahl an bekannten Farbpaletten bietet mehr Möglichkeiten 
Die MXE 3.0 ECA Software besitzt viele patentgeschütze Farbdarstellungen, welche die Darstellung herkömmlicher ZfP-
Methoden imitieren und die selbsterklärende Anzeige von ECA-Signalen erleichtern. 

Eindringverfahren (Fluoreszenz) Magnetpulververfahren (rotes Pulver) Magnetpulververfahren (Fluoreszenz)

Mit Eindringverfahren geprüftes Prüfteil (sichtbar rotes 
Farbmittel) 

Bei der Prüfung mit einem ECA-Standardsensor wird die gleiche, rote Färbung 
wie beim Eindringverfahren (patentrechtlich geschützt) angezeigt. Die Empfind-
lichkeit kann eingestellt werden, um mehr oder weniger Defekte anzuzeigen.

Schnelle Berichterstellung und einfache Archivierung
Das OmniScan MX besitzt eine eingebaute Funktion zur Berichterstellung mit einem einzigen Tastendruck. Berichte 
können auch von erfahrenen Prüfern konfiguriert und benutzerdefiniert werden. Das Standard-Berichtformat enthält 
jedoch bereits den Punkt Bildschirmkopie und sorgfältig ausgewählte, voreingestellte Datenfelder. 
Kundenindividuelle Anpassungen sind damit fast nicht mehr notwendig.

Das Archivieren von Prüfdatendateien ist auch sehr einfach. Mit einem einzigen Tastendruck werden zu jedem Zeitpunkt 
(während der Prüfung oder Analyse) Prüfdaten auf der geräteeigenen Speicherkarte gespeichert.

Schnelle und effiziente Prüfdatenanalyse mit der Maus. Archivieren Sie Dateien 
auf einem PC mittels einem CompactFlash Kartenlesegerät.



•	 Honeycomb	structure		inspection
•	 C-scan	display•	 Drives	up	to	eight		frequencies

•	 User-friendly	design

Composite InspectionBond Testing C-Scan

OmniScan	Solution

OmniScan MX ECA 
Fastener InspectionECA Surface Crack Detection

Olympus propels eddy current technology into uncharted 

territory in the aerospace industry, with an innovative surface 

crack detection solution for lap-splice inspection. The struc-

ture of an aircraft contains thousands of fasteners, so en-

suring their integrity can be an arduous process. Conventional 

inspection techniques are typically very time consuming and 

the probability of detection is highly dependant on operator 

skill. Nevertheless, for over a decade the technology has 

remained relatively stagnant ... until now. Using eddy current array considerably reduces the duration 

of an inspection, and detection probability is increased. This 

solution not only saves man-hours, but its streamlined inspec-

tion process helps minimize the possibility for error.

Features
•	 Time-savings: up to ten times faster than EC pencil probe 

inspection, and up to 15 times faster than PT inspection.
•	 Avoids paint removal; faster and more streamlined process.

•	 Probe positioning not as critical as pencil probes or sliding 

probes.
•	 Omnidirectional detection.•	 Great reproducibility.•	 Already integrated into Boeing inspection procedures (757 Part 

6 53-30-12).
•	 Intuitive and easy-to-read imagery.•	 Data recording for professional reports.•	 Replaces magneto-optical imaging (MOI).

OmniScan Solution

OmniScan MX ECA 

OmniScan Solution

OmniScan MX ECA 
Fuselage InspectionECA Subsurface Corrosion Detection

Aircraft around the globe are repeatedly subjected to 

drastic temperature changes, which cause condensation 

and humidity to collect on the inside of the aluminum skin. 

This humid environment between layers leads to hidden 

corrosion that must be detected and repaired during regular 

in-service inspections.
As a part of its series of aerospace solutions, Olympus 

proposes an innovative fastener and subsurface corrosion 

inspection technique, which propels eddy current technol-

ogy into previously uncharted territory. This new technology 

detects, sizes, and evaluates the depth of corrosion between 

the aluminum layers of commercial and military aircraft, pro-

viding efficient and reliable results. 

Features
•	 Replaces magneto-optical imaging (MOI).
•	 32-coil probe provides large  coverage.•	 No need to remove paint; fewer steps means time-savings.

•	 Detection similar to conventional eddy current, plus, with ECA:

 - the area of corrosion can be sized; and,
 - the depth of corrosion can be evaluated.

•	 With continuous mode, the scan imagery reveals inspection 

results without interruption.•	 Data recording for professional reports.•	 Optimized to detect typical subsurface corrosion in aluminum 

sheets with thicknesses of up to 2.5 mm (0.1 in.). 

Commercial and military aircraft are built by joining overlap-

ping aluminum sheets together with thousands of fasteners. 

Fatigue cracks on the underlying layers of aluminum are 

often concealed by the first sheet layer. To guarantee the in-

tegrity of any airplane, these hidden flaws must be detected 

and repaired during regular in-service inspections.As a part of its series of aerospace solutions, Olympus pro-

poses an innovative fastener and subsurface crack inspec-

tion technique, which propels eddy current technology into 

previously uncharted territory. This new technology provides 

an incredibly clear image of cracks under the first layer of 

aluminum aircraft skin, providing efficient and reliable results.

Features
•	 Replaces magneto-optical imaging (MOI).
•	 The 32-coil probe provides large coverage.
•	 Avoids paint removal; simplified process equals time-savings.

•	 With continuous mode, the scan imagery reveals inspection 

results without interruption.•	 Data recording for professional reports.•	 Probe positioning not as critical as a sliding probe.
•	 Optimized to detect typical subsurface cracks in aluminum 

sheets of commercial and military aircraft.

Fastener InspectionECA Subsurface Crack Detection

OmniScan Solution

OmniScan MX ECA 
Stress Corrosion Cracking Inspection
ECA Pipe Inspection

As a part of its eddy current solutions, Olympus propose an 

innovative pipe kit inspection solution.Now, with the ECA pipe kit case, you can walk to, a miles 

long pipe with an omniscan in one hand and the pipe kit 

case  in the other.
The Olympus new flexible probe can be fitted with multiple 

interchangeable wedges to cover all pipe size.ECA technology is  a good replacement of Penetrant in-

spection and magnetic particle inspection and can perform 

through paint or coating, bringing along, time and money 

saving.

Features
•	 Efficient inspection on magnetic and non-magnetic alloys
•	 Indications are detected in all directions with only a single pass. 

•	 No need to remove paint; less step means time saving
•	 The 32-coil probe provides a large area of coverage
•	  Defect depth evaluation capability.•	 With the continuous mode, the  scan imagery will  reveals 

inspection results without interruption.•	 Imagery and archiving•	 Adjustable sensitivity & post process analysis
•	 Green method ( no chemical involved)

OmniScan Solution

OmniScan MX ECA 

Gleichzeitiger Anschluss von ECA-Sensoren und ECT-Sonden hilft bei der Arbeit 
ohne unnötiges Anhalten und Rekonfigurieren ihrer Hardwareeinstellungen
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OmniScan MX im ECT-Modus – ein leistungsstarkes Prüfgerät
Starke Kombination von ECA und ECT

Darstellung der Bindungsprüfung
Bereit für Verbundwerkstoffe

Einige Prüfverfahren können speziell die Prüfung mit ECT 
erfordern, auch wenn mit ECA Zeit eingespart wird und 
Problembereiche sichtbar werden. Mit dem OmniScan MX 
ECA muss man sich bei Prüfbeginn nicht auf eine 
Technolgie festlegen. Indem die Hauptmenütaste gedrückt 
gehalten wird, kann jederzeit und sofort zwischen 
den Modi ECA und ECT umgeschaltet werden. Beide 
Sonden bleiben angeschlossen und die Konfigurationen 
bleiben aktiv.

Olympus hat die Lösung
Olympus bietet Lösungen, die genau auf spezielle Anwendungsanforderungen und Probleme zugeschnitten sind. 
Besuchen Sie regelmäßig unsere Webseite www.olympus-ims.com. Dort finden Sie alle Informationen zu den neusten 
Lösungen bezüglich Wirbelstrom-Array, Bindungsprüfung und zu vielen anderen Prüflösungen. 

Signale von hoher Qualität und kompatibel mit vorhandenen Sonden
Das OmniScan MX im ECT-Modus enthält einen hochwertigen Signaldigitalisierer und eine volldigitale 
Signalverarbeitungskette für minimale Signalverluste oder -verzerrungen. Diese Kombination und der helle, große 
Bildschirm machen das OmniScan MX im ECT-Modus weltweit zu einem der besten ECT-Prüfgeräte, das jederzeit 
Signale von hoher Qualität anzeigt. 

Das OmniScan MX im ECT-Modus ermöglicht durch neue Kabel und Adapter auch den Einsatz konventioneller 
NORTEC ECT-Sonden.

Die MXB Software verfügt für eine maximale Fehler-
erkennung über acht Frequenzen und eine C-Bild-
Anzeige der Amplitude und der Phase.

Da Verbundwerkstoffe vermehrt in strukturell kritischen Komponenten 
verarbeitet werden, besteht die Notwendigkeit über die herkömmliche 
Klopfprüfung hinaus zu prüfen. Beide Module des OmniScan MX können mit 
den Pitch-Catch-Sonden des Olympus BondMaster eingesetzt werden, um so 
den erhöhten Anforderungen gerecht zu werden.

Die Technologie der Bindungsprüfung (BT) wird mit dem OmniScan MX ECA/
ECT durch die Ähnlichkeit der BT- und ECT-Technologie ermöglicht. Zusätzlich 
zu einem Olympus X-/Y-Scanner, erfordert der BT-Modus mit C-Bild einen 
Adapter und die neue Software MXB (werkseitig installiert). Diese MXB 
Software ist nur für das Prüfen von Haftflächen im C-Bild bestimmt. Sie besitzt 
die gleiche leicht bedienbare Benutzeroberfläche wie die Software MXE, die die 
Anlernkurve verkürzt.

Menütaste 
gedrückt halten...

Die ECA-Benutzoberfläche (blau) ist genauso einfach zu bedienen wie im 
ECT-Modus oder die eines NORTEC 600.

Die ECT-Benutzeroberfläche (grün) enthält verschiedene Funktionen für 
die Kompatibilität von Prüfverfahren, wie der einstellbare Nullabgleich.
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OmniScanMX1 [Q1000033]

Abmessungen 
(B × H × T)

321 mm × 209 mm × 125 mm

Gewicht 4,6 kg (mit Modul und einem Akku)

Bildschirm 21 cm (8,4 Zoll) TFT, LCD, 800 Pixel × 600 Pixel, 
16 Mio. Farben

Stromversorgung Intelligente Smart Lithium-Ionen-Akkus (bis zu 2 
Stück), Spannung am Gleichstromeingang 15 V 
bis 18 V (min. 50 W)

Betriebsdauer der Akkus Mindestens 6 Stunden mit zwei Akkus; 
mindestens 3 Stunden pro Akku unter normalen 
Betriebsbedingungen

Datenspeicher CompactFlash Speicherkarte, die meisten 
Standard-USB-Speichergeräte oder über 
Ethernet auf integrierten 32-MB-DiskOnChip

Eingänge/Ausgänge  
(Anschlüsse)

Drei USB-Anschlüsse, Videoausgang (SVGA), 
Ethernet 10/100 Mb/s, Weggeber auf 2 Achsen, 
4 Digitaleingänge (TTL)

Betriebstemperatur 0 °C bis 40 °C; 0 °C bis 35 ºC mit 32:128 PA 

Lagertemperatur –20 °C bis 70 °C; relative Luftfeuchtigkeit 
0 % bis 95 %, nicht kondensierend; 
keine Außenluftansaugung; 
spritzwassergeschütztes Gehäuse

Modulkompatibilität mit Omniscan MX

OMNI-M1-ECA4-32 
[Q2700052]

Unterstützt Wirbelstrom-Array, konventionellen 
Wirbelstrom und Bindungsprüfung im C-Bild 
(Adapter nicht inbegriffen)

OMNI-M-ECA4-32 Unterstützt Wirbelstrom-Array, konventionellen 
Wirbelstrom und Bindungsprüfung im C-Bild 
(Adapter nicht inbegriffen)

ECT/BT- und ECA-Modul

Anschlüsse

BNC-Absolutsonde (für ECT), 19-poliger 
universeller 4-Kanal-Fischer (für ECT und 
Bindungsprüfung), und OmniScan Anschluss 
für ECA-Sensoren

Anzahl Kanäle
1 bis 4 (für ECT), 32 (für ECA), erweiterbar 
bis 64 mit externem Multiplexer, 1 (für 
Bindungsprüfung) mit Adapter

Kompatibilität mit 
Sensoren und Sonden 

Absolut-, Differenz-, Brücken-, 
Reflexionkonfiguration (Sendespulen-Pickup) 
für ECT-Sonden und ECA-Sensoren;unterstützt 
die Auswahl von BondMaster Sender-
Empfänger-Sonden mit einem Adapter (Scanner 
ebenso erforderlich)

Sensorerkennung Automatisches Erkennen und Einstellen der ECA-
Sensoren und Sonden für die Bindungsprüfung

Frequenzen

Normalerweise zwei für die meisten ECA- und 
ECT-Konfigurationen oder bis zu acht für 
benutzerspezifische ECT-Anwendungen oder 
Bindungsprüfung im C-Bild

Betriebsfrequenz 20 Hz bis 6 MHz

Höchstspannung 12 V Spitzenspannung bei 10 Ω

Verstärkung

ECT und ECA: 34 dB bis 74 dB 
Bindungsprüfung: 28 dB bis 68 dB zusätzlich 
einstellbare Softwareverstärkung von 
0 dB bis 30 dB

Phasenrotation 0° bis 360° in Stufen von 0,1°

Prüf-/
Messgeschwindigkeit

1 Hz bis 15 kHz, je nach Konfiguration

A/D-Auflösung 16 Bit

Filter

Rekursives Tiefpass-, Hochpass-, Bandpass-, 
Bandsperrfilter (einstellbare Abschaltfrequenz), 
Zentralwertfilter (einstellbar von 2 bis 200 
Punkten), Mittelwertfilter (einstellbar von 2 
bis 200 Punkten)

Kanalverarbeitung
Wahres automatisches Mischen, 
Empfindlichkeitnormalisierung und 
Weggeberjustierung

Weggeber Zeitgesteuert, Einzeilen-Scan oder Raster-Scan 
(auf 2 Achsen)

Alarme
3 Alarme, jeder konfigurierbar als Segment, 
Rechteck und Ring/Kreis; Alarmausgang visuell, 
akustisch und TTL

Analogausgänge Ja, ein Kanal

* Die vollständigen technischen Angaben zu OmniScan MX und zu den Modulen 
ECT/ECA/BT finden Sie in den Handbüchern zum OmniScan MX und OmniScan 
ECA Modul, die Sie unter www.olympus-ims.com herunterladen können.

Allgemeine Angaben*

Bestellangaben für Kabel und Adapter
Teilenummer Bestellnummer Beschreibung

F19-L16 U8779805 Universeller 16-poliger NORTEC LEMO Adapter

COS-TF-6 U8800284 Sensorkabel, Steckverbindung triaxial, Brückenkonfiguration

CROS-TF-6 U8800411 Sensorkabel, Steckverbindung triaxial, Reflexionkonfiguration

COS-7L-6 U8801390 Sensorkabel, 7-poliger PowerLink LEMO Anschluss

CROS-MSE-6 U8800654 Sensorkabel, 2 Microdot Stecker, Reflexionkonfiguration

COS-4F-6 U8800282 Sensorkabel, 4-poliger Fischer Stecker, Brückenkonfiguration

OMNI-A-OBTC U8779469 Satz zum Anpassen von OmniScan ECA/ECT an die Bindungsprüfung, Adapter und MXB Software

Online-Videos
Das Video zum OmniScan MX ECA und 
Schulungsvideos finden Sie unter  
www.olympus-ims.com.

Produktverfügbarkeit ist landes-/regionsabhängig. Für weitere Informationen kontaktieren Sie Ihren zuständigen Olympus Händler.


